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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Januar.

Südweſtafrika. Nach Telegrammen aus Windhuk iſt
der Reiter Ernſt Schmiebs, geboren am 11. April 1879
zu Dresden, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 37, am
13. d. Mts. im Lazarett zu Windhuk an Lungenentzündung
geſtorben und der Reiter Karl Albrecht, geboren am
19. November 1883 zu Hannover, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 74, in dem Gefecht bei Stamprietfontein am

d. Mts. leicht verwundet worden.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte Dienstag morgen den
Reichskanzler Grafen von Bülow, hörte im königlichen
Schloß die Marinevorträge und den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts und nahm dann militäriſche Meldungen
entgegen. Der königliche Hof legt für die verſtorbene
Großherzogin von Sachſen die Trauer auf vierzehn
Tage bis einſchließlich 30. d. Mts. an. Dieſe Hoftrauer
wird für die Couren, für das Ordensfeſt und für das Ge
burtsfeſt des Kaiſers und Königs abgelegt.

Der Kaiſer und König, als Souverän und Oberhaupt
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, hat beſchloſſen, am
Mittwoch, den 18. Januar 1905 mit den anweſenden kapitel-
fähigen Rittern im königlichen Schloſſe zu Berlin die feier-
liche Jnveſtitur des Erbgroßherzogs vonMecklenburg-Strelitz, des Herzogs Ul rich von
Württemberg, des Herzogs von Anhalt, des
Generals der Kavallerie, kommandierenden Generals des
2. Armeekorps v. Langenbeck, des Generals der
Kavallerie, Präſidenten des Reichsmilitärgerichts von
Maſſow und des Generals der Jnfanterie, General-
adjutanten und Kommandanten des Allerhöchſten Haupt-
quartiers v. Pleſſen vorzunehmen und ein Kapitel ab-
ten. Prinz Heinrich jſt zur Fejer des hohen

rdens vom Schwarzen Adler in Berlin eingetroffen und
hat im königlichen Schloß Wohnung genommen.

Der König von Sachſen hatte Montag nachmittag den
Reichskanzler zu längerer Unterredung empfangen. Der
König verabſchiedete ſich Dienstag morgen um 9 Uhr vom
Kaiſer und von der Kaiſerin, begab ſich darauf nach dem
Mauſoleum in Charlottenburg, um einen Kranz nieder-
zulegen, und darauf nach Schöneberg zum Eiſenbahn-Regi-
ment Nr. 2 und nahm das Frühſtück beim ſächſiſchen Ge-
ſandten Grafen v. Hohenthal ein.

Der König iſt Dienstag nachmittag 1 Uhr 20 Minuten
abgereiſt. Zur Verabſchiedung hatten ſich der ſächſiſche Ge
ſandte Graf v. Hohenthal mit den Herren der Geſandtſchaft,
ſowie die Herren des Ehrendienſtes auf dem Anhalter Bahn-
hofe eingefunden.

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge machte der König von
Sachſen dem Reichskanzler Grafen v. Bülow einen koſt-
baren Tafelaufſatz aus Meißener Porzellan zum Geſchenk
und verlieh dem Staatsſekretär v. Richthofen die
ſilberne Krone zum goldenen Stern des Großkreuzes des
Albrechtsordens und dem Unterſtaatsſekretär des Aus-
wärtigen Amtes v. Mühlberg das Großkreuz des
Albrechtsordens.

Der amtliche Bericht über den Tod der Großherzogin
von Weimar lautet:

Geſtern nacht 11 Uhr begann der Todeskampf der hohen Patientin.
Schon während der ganzen Krankheit ſtattete der Großherzog ſeiner
hohen Gemahlin häufig Beſuche ab, worüber die Großh rzogin wieder
holt ihre Freude ausdrückte. Am Sterbebette weilten außer den beiden
behandlnden Aerzten, Dr. Pfeiffer und Dr. Stinzig, drei Schweſtern
des Sophienhauſes und eine Kammerfrau. Um 3 Uhr morgens von
der bedrohlichen Wendung benachrichtigt, erſchien auch der Großherzog,
ſowie die Prinzeſſinnen Hermine und Jda von Reuß, die beiden jüngſten
Schweſtern der Entſchlafenen, am Sterbebette. Trotz der fortſchreitenden
Benommenheit hat die ſterbende Großherzogin ihre Anverwandten bei
Eintritt mit ſichtbarer Freude erkannt und begrüßt.

Ueber die letzten Stunden der entſchlafenen
Großherzogin wird noch gemeldet: Nach der Montag abend
eingetretenen kleinen Beſſerung trat Bewußtloſigkeit ein,
und die junge Fürſtin iſt Dienstag morgen, ohne das Be
wußtſein wieder erlangt zu haben, um 6 Uhr 10 Minuten
ſanft entſchlafen. Um 8 Uhr läuteten die Glocken ſämt-
licher Kirchen Weimars. Alle öffentlichen und ſehr viele
Privatgebäude haben halbmaſt geflaggt. Die Schulen haben
den Unterricht ausgeſetzt. Die Theater ſind bis auf weiteres
eſchloſſen. Hoftrauer auf ſechs Monate iſt angeordnet.Sie morgen abend wird die Leiche im Weißen Saale des

groß herzoglichen Reſidenzſchloſſes in einem offenen Sarge
aufgebahrt. Am Mittwoch abend findet die Ueberführung
der Leiche nach der Hofkirche ſtatt, wo ſie in geſchloſſenem
Sarge bis zu der Sonnabend mittag ſtattfindenden Bei-
ſebung verbleibt.

ach amtlicher Bekanntgabe wird die Leiche der Groß
herzogin Karoline Mittwoch abend nach der Hofkirche über
geführt und dort feierlich aufgebahrt; der Sarg bleibt ge
ſchloſſen. Am Donnerstag und Freitag wird das Publikum
in die Kirche zugelaſſen, am Freitag nachmittag erhalten
Abordnungen und angemeldete Perſonen Zutritt. Die Bei

erfolgt Sonnabend mittag 1275 Uhr in der Fürſten-

gruft. e e e ez nadaeteä Dir

Mittwoch, 18. Januar 1905.
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg- Schwerin iſt von

Berlin abgereiſt, von wo er ſich nach Oſtafrika zu mehrmonatigem
Jagdaufenthalte zu begeben gedenkt.

Die Leiche des Fürſten Karl Alexander zu Lippe-Detmold iſt
Montag abend von Gilgenberg nach Baireuth übergeführt worden
der Weitertransport nach Detmold fand Dienstag ſtatt.

Das württembergiſche Schulgeſetz. Der den württembergiſchen
Ständen zugegangene Entwurf eines Volksſchulgeſetzes ſieht in erſter
Linie eine Aufbeſſerung der Gehälter der Volksſchullehrer und
Lehrerinnen vor für die ſtändigen Lehrer und Lehrerinnen hat der
Staat 710 000 Mk., für die nicht ſtändigen haben die Gemeinden
150 060 Mk. jährlich mehr aufzubringen. Die Gehaltsaufbeſſerung
beſteht in Verkürzung der Vorrückungsfriſten und in Erhöhung der
Sätze der letzten Dienſtaltersſtufen. Außerdem beſtimmt der Entwurf,
daß bei den Schulſtellen, mit denen noch der Meßnerdienſt verbunden
iſt, die Trennung der beiden Dienſte zum 1. April d. J. zu erfolgen hat.

Motorwagen-Ausfuhr. Graf Talleyrand-Périgord richtete als
Präſident des „Mitteleuropäiſchen Motorwagenvereins“ eine Eingabe an
das Reichsamt des Jnnern, worin es heißt, daß durch die in dem
öſterreichiſchungariſchen Zolltarif vorgeſehenen Zölle auf Automobile die
deutſche Motorwageninduſtrie Gefahr läuft, die ganze Ausſuhr nach
dieſem Lande zu verlieren.

Das Hüſſener-Bild. Die „Berliner Korreſpondenz“ ſchreibt gegen
über den Ausführungen der ſozialdemokratiſchen Preſſe bei Veröfſent-
lichung des Bildes, das Hüſſener mit anderen Gefangenen auf Ehren-
breitſtein zechend darſtellt: Die eingehende Unterſuchung ergab
Hüſſener, der verbotswidrig einen photographiſchen Apparat beſaß machte
Ende Oktober eine Blitzlichtaufnahnie von ſich und Mitgefangenen
in der Geſangenenſtube, aber nicht um Mitternacht, ſondern 8 bis 9 Uhr
abends, nicht nach einem Trinkgelage, vielmehr wurde die Staffage

leere Wein- und Limonadeflaſchen für eine Aufnahme beſonders
zuſammengetragen. Die Zimmerdekoration auf dem Bilde iſt vollſtändig
erfunden. Die Tapeten und die Palmen ſind eingezeichnet. Die vierte
Perſon, ein Kölner Bauunternehmer, iſt auf dem Bilde fortgelaſſen gerade
das Exemplar der Photographie, welches im Beſitze dieſer Perſönlichkeit war,
wurde zur Veröffentlichung gebraucht. Dem Feſtungsſtubengefangenen
Hüſſener wurden keinerlei Vergünſtigungen gegenüber anderen Ge
fangenen zuteil. Gerade ihm wurde nur ſelten, nur wenn es
unbedingt notwendig ſchien, die Genehmigung zum
Koblenz erteilt. Hierbei handelte es ſich in der Regel um Konſul-
tation des Augenarztes. Her Urlaub wurde ihm nur auf Grund
eines ärztlichen Gutachtens wegen Augenleidens erteilt. Feſtgeſtellt
iſt nur, daß Hüſſener einmal den Kirchenurlaub mißbrauchte und in
einem Koblenzer Hotel einkehrte. Wegen der Verſtöße gegen die
Stubengefſangenenordnung (Mitnahme des photographiſchen Apparats,
einmaligen Beſuch eines Lokals) wurde Hüſſener nach Weichſelmünde
verſetzt.

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrkohlengebiete.
Jn der Morgenſchicht am Dienstag fehlten insgeſamt unter und

über Tage 122 612 gegen 83 338 Mann in der Montag-WMorgenſchicht.
Der Ausſtand erſtreckt ſich auf 187 Zechen bezw. Schachtanlagen.

Neu in den Ausſtand getreten ſind die Zechen „Lukas“, „Karoline“,
„Julia“ und „Recklinghauſen II“, ferner die Zechen „Recklinghauſen“,
„Graf Moltke I und II“, „Zentrum“, „Courl“ und „Erin Pörtings
ſiepen“.

Jn der Dienstag Nachmittagsſchicht ſtreikten 31 718 Arbeiter, in
der Morgen und Nachmittagsſchicht zuſammen 154 330, die ſich auf
202 Zechen bezw. Schachtanlagen verteilen.

Dem Ausſtande haben ſich Diensteg auch die Belegſchaften der
Schächte 3 bis 6 der Zeche Schlägel und Eiſen angeſchloſſen.

Neu in den Ausſtand ſind getreten die Belegſchaften
der Schächte 1 und 2 der Zeche Schlägel und Eiſen, Graf Vlumen
thal 3 und 4, Graf Bismarck 2, Conſolidation 1 und 3, Hugo
(Gute Hoffnungshütte), Prosper 2, Hanſa, Rhein-Elbe 1 und 2,
Rhein-Elbe 3 und Rhein-Elbe, Schacht von Gladbeck ſtaatliches
Bergwerk) Dahlbuſch I, Dahlbuſch II/V, Dahlbuſch III/IV,
Graf Schwerin Lothringen Conſolidation II, Ewald I1,1II,
Ewald III. V, Ewald Fortſetzung, Eiberg, Richrat, Unſer Fritz I,
Unſer Fritz II III, Graf Bismarck I/IV, Graf Bismarck III, Eintracht,
Fröhliche Morgenſonne, Johanna Deimelsberg, Holland, Sham-
rock III/IV, Heinrich in Ueber-Ruhr, Zollverein III, Zollverein IV/V,
Mangsfeld, Pauline, König Ludwig I/IIl, König Ludwig IV/V, Pluto
(Schacht Thies und Schacht Wilhelm), Oſterfeld, Zeche Hibernia,
Wilhelmine Vikloria I/IV, General Blumenthal 1/11, Königin
Eliſabeth (Schacht Friedrich Joachim), Hannibal II, Hannover I/II,
Königsgrube, General, Rheiniſche Anthracitkohlen-Werke, Zollverein I,
Germania I, Germania 1II, Grillo. Grimberg, Viktor, Bonifazius,
Köllner Bergwerksverein (Zeche Anna, Karl und Emſcher), Deutſchland
(Schacht Hoevel), Humboldt (Wetterſchacht), NeuEſſen (Schacht Heinrich
und Schacht Fritz).

Deutſcher Reichstag.
120. Sitzung vom 17. Januar 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel.
Bei ſchwachem Beſuch tritt das Haus in die Beratung des Etats

des Reichsſchatzamtes ein,
Abg. Hermes (fr Vp.): Jch will gern anerkennen, daß der Herr

Staatsſekretär nach Möglichkeit beſtrebt iſt, die Härten des Süßſtoff
geſetzes auszugleichen. Dabei handelt es ſich aber in der Hauptſache
um kleine Händler. Es haben aber auch größere Unternehmer Schaden
erlitten, ſowohl Fabrikanten von Süßſtoffen, als auch Konſumenten.
Es wäre an der Zeit, daß hierüber Erhebungen veranſtaltet würden.
Die ſächſiſche Regierung hat eine Unterſuchung dieſer Verhältniſſe ein
treten laſſen. Wenn das Anſehen des deutſchen Staates nicht Schaden
leiden ſoll, dann muß hier Abhilfe geſchaffen und den Benachteiligten
eine entſprechende Entſchädigung geboten werden. Das Geſetz hat eine
blühende deutſche Jnduſtrie ins Ausland getrieben. Beifall links.)

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel Jch ſtehe manchen Ausführungen
des Herrn Vorredners wohlwollend gegenüber, aber zum Teil waren
ſie derart, daß ich nicht in der Lage bin, mich ihnen anzuſchließen,
weil ihnen erhebliche Bedenken entgegenſiehen. Wie ich ſchon am
9. Dezember geſagt habe, haben Erhebungen der Staatsregierungen
ergeben, daß in zahlreichen Fällen Billigkeitsgründe die Gewährung
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einer höheren Entſchädigung angebracht erſcheinen laſſen. Ueber die
Form der Entſchädigung iſt ſchon vor kurzer Zeit von ſeiten des
Reichsſchatzamtes an die verbündeten Regierungen eine Anweiſung er
gangen, die Beſitzer von Süßnoff zum Verkaufe an das Reich anzu
regen. Jch möchte aber betonen, daß eine volle Entſchädigung nicht
möglich iſt, daß es ſich vielmehr nur um Erleichterungen handelt
denn wir können nicht alle jene Händler, welche in der Abſicht der
Spekulation kurz vor dem Jnkraittreten des Geſetzes große Mengen
eingeführt haben, auch noch entſchädigen. Was die Ungleichheiten bei
der Entſchädigung angeht, ſo kann ich den Anregungen des
Vorredners nicht folgen, weil gegenwärtig für eine Maßnahme
von ſolcher Tragweite noch die tiatſächlichen Unterlagen
fehlen und wir darum die Verantwortung nicht übernehmen
können. Jch kann dem Herrn Abg. Hermes ſagen, daß ich durchaus
nicht prinzipiell gegen eine Veränderung der beſtehenden Verhältniſſe
bin, wenn mir eine beſſere Begründungdieſer Forderungen gegeben wird.
Jch will auch Herrn Hermes gerne zugeben, daß das Reich ein Jntereſſe
daran hat, daß das im Jnland konſumierte Saccharin auch im Jnlande
hergeſtellt wird.

Abg. Dr. Spahn konſ.) bittet, den von ſeiner Partei eingebrachten
Antrag zum Wohnungsgeldzuſchuß hier gleich mit zu verhandeln.

Präſident Graf Balleſtrem ſiellt feſt, daß Widerſpruch dagegen
nicht erfolgt. Der Antrag lautet: „Der Reichstag wolle beſchließen,
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, die Bemeſſung des Wohnungs
geldzuſchuſſes den geſtiegenen örtlichen Wohnungspreiſen entſprechend
unter beſonderer Berückſichtigung derjenigen, welche mit Familienan
gehörigen einen Haushalt führen, neu zu regeln.

Abg. Hermes (fr. Vp.) hält ſeine Behauptungen aufrecht und hofft,
daß in der Budgetkommiſſion weitere Aufklärungen gegeben werden.

Abg. Hirſch (Zent.): Die Taler ſind im Volke ſehr beliebt. Die
Handelskammern ſprechen ſich nur deshalb dagegen aus, weil an ihnen
die Großinduſtrie und das Großkapital vorwiegend vertreten iſt. Die
Fünfzigpfennigſtücke ſind keine idealen Münzen. Die neuen dicken Fünf
markſtücke würden zu Verwechſelungen vielen Anlaß bieten. Der
Wohnungsgeldzuſchuß muß vom Servis getrennt und beſonders in
Jnduſtrieorten höher bemeſſen werden. Dem Beamten, der eine Familie
beſitzt, ſollten wir einen höheren Wohnungsgeldzuſchuß ſichern als dem
ledigen. Beifall im Zent.)

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Der Hauptzweck der Münz
novelle vom vorigen Frühjahre war es, den Klagen abzuhelfen, die das

Puslikum tiber die Verwechielung des Zehn und Fünm z
führte. Seit Einziehung des Zwantigpfennigſtückes wurden dieſe
Klagen größer. Der Reichstag hat damals bekanntlich die Ausprägun
von Dreimarkſtücken als Scheidemünze eingefügt. Daran iſt bekanntli
das Geſetz geſcheitert und wir haben nun im Verwaltungswege, ſoweit
wir das durften, eine Aenderung der Fünfzigpfennigſtücke angeordnet.
Die neuen Münzen werden in den nächſten Wochen ausgegeben. Für
uns iſt auch die Ausprägung von Dreimarkſtücken keine Doktorfrage
mehr, für uns hat die Praxis die Frage im verneinenden Sinne ent
ſchieden gehabt, wir ſind aber dem Wunſche des Reichstages inſoweit
entgegengekommen, als wir eine Enquete über das Dreimarkſtück und
deſſen Beliebtheit aufnehmen, und zwar nicht blos mit Hilfe der
Handelsfammern, ſondern aller Organe, wie Handwerks- und Land
wirtſchaftskammern, Banken, aber auch der Warenhäuſer uſw. Sobald
das Material vorliegt, werden wir mit vollſter Objektivität eine Denk
ſchrift ausarbeiten laſſen. Mit dem preußiſchen Finanzminiſter ſtehe ich
in Unterhandlung um Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes, zunächſt
für die Unterbeamten, und zwar ſür den 1. April 1906. (VBeifall.)

Abg. Blell (fr. Vp.) meint, das Zehn- und das Fünfmarkſtück
genügten dem beſtehenden Bedürfniſſe vollſtändig.

Abg. Jtſchert (Zent.): Eine genaue Statiſtik der Kriegsteilnehmer
exiſtiert nicht. Die Zuwendungen geben vielfach zu großer Ünzufrieden

heit Anlaß, weil die die Zuwendungen ausführenden Behörden nicht
immer die Verhältniſſe der Kriegseteilnehmer in der nötigen Weiſe
berückſichtigen.

Abg. Dr. Mülſer-Sagan (fr. Vp.) fürchtet, daß bei den Zu
wendungen an Kriegsteilnehmer auch die politiſche Haltung eine
Rolle geſpielt hat.

Abg. Singer (Soz.): Die Zuwendungen an Kriegsteilnehmer
ſind meiſtens nach der politiſchen Parteirichtung vergeben worden.

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel Jch möchte dem Vorredner
gegenüber feſiſtellen, daß die Landesregierungen ausdrücklich darauf
hingewieſen worden ſind, daß bei der Zuteilung des Ehrenſoldes auf
die politiſche Geſinnung der betreffenden Perſon keine Rückſicht
genommen werden ſoll.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Jch muß entſchieden beſtreiten,
daß bei den Zuwendungen an die Kriegsteilnehmer irgendwelche politiſche
Rückſichten obgewaltet haben. Jch habe niemals bei meiner Tätigkeit
auf dieſem Gebiete irgendwelche Rückſichten auf die politiſche Haltung
der Bewerber genommen und habe auch die Ueberzeugung, daß das an
anderer Stelle ebenfalls nicht geſchehen iſt. Bei der Münznovelle müſſen
wir abwarten, was die Unterſuchung ergeben wird. Der Ausdruck
Wohnungsgeld, auf das die Rede von verſchiedenen Rednern gebracht
worden iſt, iſt einer der unglücklichſten Begriffe, der in die Geſetzgebung
aufgenommen worden iſt, denn er deckt garnicht das, was er beſagen
ſoll. Es wird, um eine wirklich geſunde, den tatſächlichen Verhältniſſen
entſprechende Regelung der Wohnungsgeldfragen zu erreichen, nur übrig
bleiben, eine umfaſſende Enquete nach dem Beiſpiele derjenigen von
Baden und Württemberg über die Höhe der Wohnungspreiſe in den
einzelnen Städten zu veranſtalten. (Beifall rechts.)

Nach weiterer Erörterung wird der Titel Staatsſekretär und
darauf debattelos der Reſt des Etats bewilligt. Mittwoch 1 Uhr
Reichseiſenbahnamt. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

118. Sitzung vom 17. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Frhr. von

Hammerſtein, Schönſtedt, v. Podbielski, Studt.
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt.
Abg. Bruſt (Zentr.) lenkt die Debatte auf den geſtern im

Ruhrrevier beſchloſſenen allgemeinen Ausſtand. Nach der ſegte
wärtigen Lage kann von der geſtern ins Ruhrrevier entſandten
Kommiſſion nur Erfolg erwartet werden. Die Haupt
urſache des Streiks ſcheint in der plötzlichen Entziehung der üb-
lichen Deputatkohlen auf Zeche Bruchſtraße zu liegen. ie Nicht

wen



berechnung der Seilfahrt auf die Arbeitszeit war eine unberechtigte
Verlängerung der Schichtzeit. Würden ſich aber die Arbeiter ihre
Lage durch Verlängerung der Arbeitszeit verſchlechtern laſſen, dann
wären ſie Rieſeneſel. Gerade hinſichtlich der Seilfahrt haben die
Unternehmer ihr früher gegebenes Verſprechen nicht gehalten. Der
Verſuch, die chriſtlichen Organiſationen in ſozialdemokratiſches
Fahrwaſſer zu leiten, mag vorliegen, wird aber erfolglos bleiben.
Die von den Ausſtändigen erhobenen Forderungen ſind ſämtlich
berechtigt und durchführbar, was Redner im einzelnen nachzuweiſen
ſucht. Gegen das protzige Auftreten der Unternehmer muß Proteſt
erhoben werden.

Miniſter Moeller: Wenn der Vorredner die Forderungen
der Arbeiter ſamt und ſonders für berechtigt hält, ſo wird man
ſich mit ihm ſchwerlich verſtändigen können. Oberberghauptmann
Velſen iſt heute in das Revier zurückgekehrt, um die beantragte
Unterſuchung einzuleiten, und er hat, um zu ſehen, wie weit die
n der Arbeiter ſubſtantiiert ſind, ihre Vertreter auf
heute nachmittag 4 Uhr nach Dortmund eingeladen. Jedenfalls
kann den Grubenbeſitzern Kontraktbruch nicht zum Vorwurf ge-
macht werden. Auch von früheren Vereinbarungen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern kann nicht die Rede ſein.

Miniſter des Jnnern Frhr. von Hammerſtein: Nachdem der
Generalſtreik verkündet iſt, halte ich es für meine Pflicht, auszu-
ſprechen, wie die Ruhe und Ordnung im Streikgebiet aufrecht er-
halten werden wird. Wir hoffen, mit eigenen Kräften, der regu-
lären Polizei, auskommen zu können und nicht genötigt zu ſein,
die bewaffnete Macht zu Hilfe zu rufen. Jeder Ortspolizei ſind
zahlreiche Gendarmen zur Verfügung geſtellt. Die Polizei hat die
Aufgabe, zunächſt den Störern der öffentlichen Ordnung mit
Energie zu begegnen und dann das halte ich für beſonders
wichtig den Arbeitswilligen den nötigen Schutz zu gewähren.
(Lebh. Beifall.) Jch hoffe, daß die geſtrige Proklamation nicht ſo
allgemeinen Beifall findet, daß es wirklich zum Generalſtreit
kommt, ſondern daß zahlreiche Arbeiter gewillt ſind, weiter zu
arbeiten. Dieſe zu ſchützen, vor ihren eigenen Kameraden zu
ſchützen, wird Aufgabe der Polizei ſein. (Lebh. Beifall.

Abg. Hirſch- Eſſen (natlib.) führt den Generalſtreik auf die
verbrecheriſche, gewiſſenloſe Verhetzung der Arbeiter zurück, wie
ſie ſeit Jahren von offenen und verkappten Sozialdemokraten be-
trieben ſei. Redner erbringt an der Hand der Statiſtik den Nach
weis, daß die Löhne im Ruhrrevier beſtändig geſtiegen ſind.

Miniſter Moeller ergänzt, veranlaßt durch eine Anfrage des
Vorredners, ſeine Ausführungen dahin, daß er den Kontraktbruch
im höchſten Grade mißbillige, zumal die Kündigungsfriſt mehr im
Intereſſe der Arbeiter als der Arbeitgeber liege. Nach den
neueſten Telegrammen ſei erfreulicherweiſe die Ordre zum allge
meinen Streik in manchen Bezirken nicht beachtet worden.

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Goldſchmidt
(frſ. Vp.) führt

Abg. Winckler (konſ.) aus: Den Regierungsvertretern ſtimme
ich darin zu, daß wir dem Streike gegenüber jetzt eine reſervierte
Haltung einnehmen müſſen. Darum prüfen wir gegenwärtig
auch nicht, ob das Eingreifen der ſtaatlichen Organe nicht zu ſpät
gekommen iſt. (Sehr richtigl! rechts.) Den Worten des Miniſters
des Jnnern über den Schutz der Arbeitswilligen ſtimme ich auch
aus vollſter Ueberzeugung zu, denn hier iſt die Autorität der
Staatsregierung und die Autorität des Staates engagiert Sehr
wahr! rechts.) Schon jetzt aber ſcheint erwieſen, daß die ſozial-
demokratiſche Agitation einen der Hauptgründe zum Streike bildet.
Leider trifft das Unglück meiſt nicht die Verführer, die ſich im
rechten Moment zu ſalvieren wiſſen, ſondern die Verführten.
(Sehr wahrl!) Leider iſt man beim Ausbruche von Streiks im
Lande leicht geneigt, ſich grundſätzlich auf die Seite der Ausſtändigen
zu ſtellen, und dieſem bedauerlichen und ſchlaffen Vorgehen leiſtet
die unparteiiſche Preſſe Vorſpanndienſte. Allerdings können auch
die Zuſammenſchlüſſe der Arbeitgeber bedenkliche Folgen haben.
In der vorjährigen Etatsrede verkündete Herr von Rheinbaben das
Lob des Kohlenſyndikats, diesmal ging er auf dieſen Punkt nicht
wieder ein. Bei den Erfahrungen, die wir mit der Konzentration des
Kapitals gemacht haben, muß die Rede des Staatsſekretärs Grafen
Poſadowsky vom 13. Dezember Kopfſchütteln erregen. Wir haben

war das Recht, auch Reichsangelegenheiten zu beſprechen, ich beſhrante mich aber auf die uns beſonders naheliegende und vom

Grafen Poſadowsky berührte Beſteuerung der Warenhäuſer. Die
Rede des Staatsſekretärs traf ſicher nicht den Kern der Sache.
Er meinte, die Warenhäuſer entſtänden aus der Entwickelung des
Verkehrs in den Großſtädten und würden fortfallen, wenn die
elektriſchen Bahnen und Untergrundbahnen beſeitigt werden. Jſt
denn der Kummer der Handwerker und kleinen Geſchäftsleute auf
Berlin beſchränkt? Jſt dieſer Kummer erſt ſeit der Einführung der
Berliner Untergrundbahn vorhanden? Hoffentlich wird das Hand
werk in dem Landesgewerberate eine Stätte finden, an der ſeine
Klagen Verſtändnis finden. Die unzureichende Fürſorge der Re
gierung für das Handwerk hat den Bund der Handwerker zur Folge
gehabt, wie einſt infolge der Haltung der Regierung der Bund
der Landwirte entſtanden iſt. (Sehr wahr! rechts.) Die Notlage
der Landwirtſchaft wird auch durch die neueſte Mitteilung der
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ grell beleuchtet. An die Reform
des Einkommenſteuergeſetzes werden wir mit Vorſicht herangehen
müſſen; wir halten aber an der Abzugsfähigkeit der Amortiſations-
raten feſt. Die direkten Steuern und die Einnahmen der Eiſen
bahnen müſſen die Hauptſtützen unſerer Finanzwirtſchaft bleiben.
Bei allen Schulfragen, ſo bei der Beſeitigung des ländlichen Lehrer
mangels, iſt zur Löſung das Schulunterhaltungsgeſetz notwendig.
Den Uebergriffen der Polen muß die Regierung mit derſelben Ent
ſchloſſenheit gegenübertreten wie den Angriffen der Sozialdemo-
kratie auf die Grundlagen unſeres Staates. Jn unſerem deutſchen
und preußiſchen Leben muß in der Verwaltung der alte preußjſche
Geiſt feſtgehalten werden, und dieſer Geiſt muß auch lebendig ſein
in unſerer geſamten Reichsverwaltung. (Sehr wahrl rechts.

Nach einer weiteren Rede des Abg. v. Kardorff (freik.) ſtellt
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein in Zweifel, daß Graf Poſa

dowsky auf großkapitaliſtiſchem Boden ſtehe und Gegner des preußi-
ſchen Warenhausgeſetzes ſei.

Abg. Schmieding (natlib.) ſtellt feſt, daß bisher im Streikgebiet
der Schutz der Arbeitswilligen nicht genügend gewährleiſtet ſei.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Die üblichen
Etatsteile gehen an die Budgetkommiſſion.

Nach debatteloſer Erledigung von Rechnungsſachen iſt die
Tagesordnung erſchöpft. Mittwoch 11 Uhr: Seuchengeſetz.
Schluß 224 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſten.
Die Hull- Kommiſſion trat am Dienstag nach-

mittag zu einer Sitzung zuſammen und nahm die den Tat-
beſtand darlegenden amtlichen Schriftſtücke und die darauf
bezüglichen Dokumente entgegen. Die Schriftſtücke über
den Tatbeſtand ſollen in der am Donnerstag ſtattfindenden
Sitzung der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Die „Auſtralien“ iſt Dienstag abend mit dem
General Stöſſel, ſeiner Frau und 565 Rnſſen,
darunter 245 Offizieren und Frauen, von Nagaſaki ab-
gegangen.

General Kuropatkin meldet dem Zaren: Am
Morgen des 14. Januar umging eine ſtarke japaniſche Ab-
teilung Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie bei nebeligem
Wetter eine Kolonne unſerer Kavallerie von zwei Seiten.
Als unſere Kavallerie ſich nach Norden zurückziehen wollte,
entſpann ſich ein Kampf auf kurze Entfernung. Unſere
Artillerie beſchoß die Japaner auf 1000 Schritt und fügte
ihnen beträchtliche Verluſte zu. Unſere Kavallerie zog ſich
ſodann in voller Ordnung nach Norden zurück. Unſere Ver-

luſte an Toten und Verwundeten betragen fünf Offiziere
und 50 Mann.

Am 14. Januar ſtieß eine Patrouille wieder zu unſerer
Kavallerie, nachdem ſie die Eiſenbahn und den Telegraphen
3 Werſt nördlich von Taſchitſchiao auf einen halben Werſt
zerſtört hatte.

„Daily Mail“ wird aus Tokio vom 16. Januar ge
meldet: Die Ruſſen rücken um Mukden allmählich vor. Sie
legten Forts und Schanzen bei Schufangtao und Schaling
tao am Hunho an. Ein Teil der Koſaken Miſchtſchenkos iſt
nach Norden zurückgegangen. Ueber den Verbleib des
anderen Teiles iſt man im Ungewiſſen.

Petersburg, 17. Jan. Hier wird verſichert, daß Kuro
patkin gar nicht an eine Offenſive denkt, vielmehr nur darauf aus
geht, die Japaner ſo lange als möglich am Schaho feſtzuhalten.

Petersburg, 17. Januar. Der Koſakenritt
Miſchtſchenkos, den die Japaner als einen Mißerfolg hinſtellten, erweiſt ſich vielmehr als. ein glänzender Erfolg der Ruſſen

Miſchtſchenko erreichte angeblich vollſtändig ſein Ziel, zerſtörte die
Bahn nach Niutſchwang, erbeutete viele japaniſche Proviantwagen
und zündete die japaniſchen Lagerhäuſer an. Sein Rückzug vollzog
ſich ohne Störung. Die Meldung, daß er abgeſchnitten ſei, ſoll
unwahr ſein.
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Ein japaniſches Torpedoboot hat am Montag in den
Gewäſſern bei Tſuſchima den holländiſchen Dampfer „Wil-
helmina“, der mit Kohlen von Cardiff nach Wladiwoſtok
unterwegs war, beſchlagnahmt und nach Saſebo gebracht.

Ein geſchützter Kreuzer erſter Klaſſe wird auf der
Marinewerft in Kure erbaut.

„Petersburg, 17. Jan Die Ausrüſtung desdritten ruſſiſchen Geſchwaders in Libau wird fieber
haft Tag und Nacht betrieben, dennoch können der Torpedojäger
„Gromjaſchtſchy“ und der Transportdampfer „Don“ nicht, wie be
abſichtigt, auslaufen.
Der Ausſtand in der Putilofffabrik dauert fort;die Arbeiter wählten in voriger Nacht eine Deputation zur Ueber

gabe einer Petition an den Direktor der Fabrik. Sie veranſtalteten
Sammlungen zur Unterſtützung unbemittelter Arbeiter für die
Dauer des Ausſtandes, auch wählten ſie Leute, welche die Wieder
aufnahme der Arbeit verhindern ſollen. An der Spitze des Aus
ſtandes ſteht auch jetzt der ruſſiſche Arbeiter-Klub, welcher ſeit dem
April 1903 beſteht und 7000 Mitglieder zählt. Der Klub errichtete
in Petersburg elf Filialen zru Unterſtützung ſeiner Mitglieder im
Notfall; ebenſo legten ſie Warenniederlagen an und errichteten
eine eigene Genoſſenſchaftsſpinnerei. Die Teilnehmer dieſes
Kewe gleichviel ob Männer oder Frauen, genießen völlig gleiche

echte.
Am Eingange der Putiloffſchen Werke wurde Dienstag nach-

mittag eine Bekanntmachung angeſchlagen. Der Direktor drückt
darin ſein Erſtaunen aus über die Solidarität der Arbeiter der
Werke mit dem Verbande der ruſſiſchen Arbeiter und fordert die
Arbeiter auf, die Arbeit wieder aufzunehmen. Er verſpricht, keine
Entlaſſungen wegen des Ausſtandes vorzunehmen und keine Geld-
ſtrafen für' das Feiern feſtzuſetzen. Er willigt in eine Reviſion
der Angelegenheit der entlaſſenen Arbeiter, die gemeinſam mit
einer Kommiſſion des Verbandes der ruſſiſchen Arbeiter mittels
Zeugenvernehmung in Gegenwart der Verwaltung der Werke er
folgen ſoll. Die Arbeiter der Fabriken Kolpino und Baltik drückten
den Wunſch aus, ſich den Arbeitern der Putiloffſchen Werke anzu
ſchließen. Um 9 Uhr abends wird eine Verſammlung der Arbeiter
der drei Werke ſtattfinden.
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Shanghai, 17. Jan. Der Matroſe der „Askold“, der einen
Chineſen getötet hatte, wurde heute vom ruſſiſchen Gerichtshof zur
Deportation und einjähriger Zwangsarbeit verurteilt und nach
dem franzöſiſchen Gefängnis gebracht.

London, 17. Jan. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Waſhington mit Bezug auf die ruſſiſche Note über die
chineſiſche Neutralität, die amerikaniſche Regierung ſei
in der Lage geweſen, durch ihre Agenten in China feſtzuſtellen,
daß die Regierung von Peking ſich des Bruchs der Neutralitäts-
verpflichtung nicht ſchuldig gemacht habe. Dem chineſiſchen Ge
ſandten in Waſhington gingen nicht nur von der amerikaniſchen,
ſondern von vielen anderen Seiten anerkennende Aeußerungen zu
in Bezug auf die Art, in der China die Note des Staatsſekretärs
Hay über die chineſiſche Neutralität dem Jnhalte nach beobachtet
habe. Es verlautet, Japan werde energiſch auf die An-
ſchuldigungen antworten, daß es der Verletzung der chineſiſchen
Neutralität Vorſchub geleiſtet hätte. Wenn tiatſächlich Ver-
letzungen vorgekommen ſeien, ſo ſei dies auf Veranlaſſung von
Petersburg, aber nicht von Tokio aus geſchehen. Amerika habe nach
Empfang der ruſſiſchen Note die Aufmerkſamkeit Chinas auf die
Anſchuldigungen gelenkt. Staatsſekretär Hay habe am 16. d. M.
nachmittags an den amerikaniſchen Vertreter in Peking gekabelt,
er möge der chineſiſchen Regierung die Hoffnung ausſprechen, daß
China den Klagen Rußlands ernſtliche Beachtung ſchenken werde.

Ausland.
Frankreich.

Die Kabinettskriſe.
Bezüglich der Miniſterkriſe ſteht bloß der Rücktritt des Kabinetts

feſt: alles andere beruht auf Vermutung. Miniſterpräſident Combes
äußerte, er bliebe nicht im Amte, auch wenn alle radikalen Diſſidenten
wieder in das Lager der Regierung zurückkehrten. Denn die Diſſidenten
beſäßen gar kein Programm und ſeien nichts weiter wie Streber, die
d Poiſterßs erklimmen wollten. Auf ſolche Leute aber ſei kein

erlaß.
Jm Senat ſchlug der Präſident vor, die Sitzung als Zeichen

der Trauer wegen des Ablebens der Mutter des Präſidenten Loubet
aufzuheben. Der Juſtizminiſter ſchloß ſich dieſem Antrage im Namen
der Regierung an, worauf die Sitzung aufgehoben wurde. Die nächſte
Sitzung iſt am Donnerstag.

Anſtalten der Kongregationen.
„Journal officiell“ wird einen Beſchluß veröffentlichen, wonach

466 Anſtalten der Kongregationen gemäß dem Geſetz vom 16. Juli
1904 geſchloſſen werden.

Dänemark.

Aus dem Folkething.
Jn der Dienstag- Sitzung des Folkething erklärten im Verlaufe

der Debatte die Führer der Reformpartei, der Linken und der Ge-
mäßigten, daß ſie ſich dem Miniſterpräſidenten anſchließen. Die Führer
der Sozialdemokraten und der Radikalen behielten ſich ihre Stellung-
nahme zu dem Programm des Miniſteriums in der Landes-
verteidigungéfrage vor, desgleichen die Führer der Rechten die ihrige
in der Frage des allgemeinen Gemeindewahlrechts. Die Radikalen
traten für eine Tagesordnung ein, die eine Herabſetzung der Ausgaben
für Landesverteidigung verlangt; der Präſident der Reformpartei der
Linken ſchlug dagegen eine Tagesordnung vor, die dem Miniſterium
das Vertrauen des Folkething ausſpricht und ihm deſſen Unterſtützung
zuſichert.

Rußland.
Reviſion der Geſetze über die Semſtwos.

Das Miniſterkomitee hat die Beratung des zweiten Teils des
kaiſerlichen Erlaſſes vom 26. Dezember betreffend die Reviſion der über
die Semſtwos und die Ortsgemeindevertretungen beſtehenden Geſetze
beendigt.

Kiew, 17. Januar. Eine Verſammlung hieſiger
Kriminaliſten wurde geſchloſſen, weil ſie bei ihren Verhandlungen
die zuläſſigen Grenzen überſchritten hatte.

Kertſch (Gouvernement Taurien), 17. Januar. Hier war ein
politiſches Bankett angeſagt worden die Polizei ſchloß indeſſen

alle Reſtaurants, um die Abhaltung desſelben zu verhindern. Das
Publikum drang aber in eines ver geſchloſſenen Lokale ein, in dem
dann eine Anzahl Reden gehalten wurden. Darnach zogen die Teil-
nehmer an der Verſammlung auf die Straße, wo ſie die Marſeillaiſe
ſangen und riefen „Es lebe die politiſche Freiheit!“ Die Kundgebung
verlief ohne Zwiſchenfall Die Polizei verhielt ſich abwartend.

Aus Nah und Fern.
Felsſturz in Norwegen. Bei Nesdal (nördlich von Bergen) ſtürzte

am Sonntag abend plötzlich ein Teil der das Ufer bildenden Felswand
in den Loenvandſee. Die dadurch hervorgerufene 6 Meter hohe Welle
riß die in der Nähe befindlichen Häuſer und Menſchen fort. 59 Per-

ſonen ſind umgekommen; bis jetzt ſind vier Leichen geborgen.
Der herrſchende ſtarke Sturm verhinderte, daß aus anderen am See
liegenden Ortſchaften Hilfe gebracht werden konnte.

Fünf deutſche Matroſen ertrunken. Aus Gijon wird gemeldet
Fünf Matroſen des deutſchen Dampfers „Ajax“ ſtürzten, als ſie von
Land an Bord zurückkehrten, ins Meer und ertranken.

Der Gefreite Günther und der Musketier Voigt, die vom Ober
kriegsgericht in Magdeburg zu 1 Jahren Gefängnis verurteilt worden
ſind, haben auf die Reviſion verzichtet.

Graf Pückler und Majeſtätsbeleidigung Die Staatsanwalt
ſchaft zu Potsdam hat gegen den Grafen Pückler zu Kl.Tichirne wegen
einer von dieſem in Potsdam vor einiger Zeit gehaltenen Rede das
Strafverfahren wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet.

Unter den Obdachloſen. Die Pariſer Polizei hielt am Montag
eine Razzia ab und verhaftete eine Gruppe Obdachloſer. Beim Verhör
wurde unter den Verhafteten ein junger Mann angetroffen, der dem
nächſt 2 Millionen Francs erben wird und bereits ein großes Ver
mögen beſitzt. Der Mann wurde ſofort in Freiheit geſetzt.

Die Zungahme der Typhuserkrankungen beim 158. Jnf.Regt.
in Landau vom 13 bis 16. Januar beträgt vier Fälle, die Geſamtzahl
alſo nunmehr 31. Als typhusverdächtig unterſtehen noch 27 Kranke
der Beobachtung.

Selbſt geſtellt. Der Direktor Karl Jnderſurth von den Jülicher
Feneng hat ſich Dienstag der Slaatsanwaltſchaft in Aachen

Trauerfeier für Profeſſor Abbe in Jena. Jm dekorierten
großen Saale des Volkshauſes zu Jena wurde am Dienstag um
3 Uhr nachmittags eine Trauerfeier für den verſtorbenen Profeſſor
Abbe in Anweſenheit von ungefähr 2000 Perſonen veranſtaltet.
Dr. Czapski feierte den Entſchlafenen. Tann ſprach Geheimer
Regierungsrat Vollert (Weimar) als Kommiſſar der „Karl
ZeißStiftung“, hierauf der Schloſſer Leber als Vertreter der
Arbeiterſchaft, Oberbürgermeiſter Singer im Namen der Stadt
Jena, und der Prorektor Profeſſor Wagen mann im Namen
der Univerſität. Von Vertretern des Großherzogs von Sachſen-
Weimar, des Herzogs von Sachſen Altenburg und der Staats
miniſter, ſowie von zahlreichen Deputationen wurden Kränze nieder-
gelegt. Um 5 Uhr begab ſich ein impoſanter Zug von 3000 Per-
r Krematorium, wo die feierliche Beſtattung der Leiche
erfolgt.

Die Redaktion der Zeitung „Die Poſt“ macht uns folgende
Mitteilung: „Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht,
„Die Poſt“ werde am 31. März d. J. ihr Erſcheinen einſtellen, iſt
falſch. „Die Poſt“, welche mit einem großen Abonnentenzuwachs
in das neue Jahr eingetreten iſt, wird in ihrer vollen Selbſtändig-
keit erhalten bleiben. Die Frage des Eingehens derſelben hat über
haupt nicht zur Erwägung geſtanden.“

Bahnhofsbrand. Jm Dachſtockwerk des Nordflügels des Bahn-
hofsgebäudes zu Schwerin (Mecklenb.) brach Dienstag früh Feuer
aus. Die dort liegenden Stuben ſind völlig ausgebrannt. Der
Feuerwehr gelang es, die unteren Stockwerke vor dem Feuer zu
ſichern. Der Warteſaal erſter und zweiter Klaſſe iſt durch Waſſer

ſehr beſchädigt. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt.
Schneeverwehung im Erzgebirge. Die Eiſenbahnſtrecke Buch

holzWeipert der Linie AnnabergWeipert iſt infolge von Schnee-
verwehungen bis auf weiteres für den Verkehr geſperrt. Die Auf-
rechterhaltung des Perſonenverkehrs durch Umſteigen der Reiſenden
iſt nicht möglich.

Aus Baku. Jnfolge der von den Direktoren gemachten Zu-
geſtändniſſe iſt der Ausſtand der Arbeiter der
Naphthawerke nahezu beendigt; es wird nur noch in
den Hüttenwerken geſtreikt. Es ſind alle erforderlichen Maßnahmen
zur Sicherung des Lebens und des Eigentums der Bevölkerung
ſeitens der Behörden getroffen wordgen.

Automobil-Unfall. Der Automobilfabrikant Fritz Opel iſt mit
ſeinem Automobil am Dienstag nachmittag auf der Straße zwiſchen
Biſchofsheim und Guſtavsberg gegen eine Telegraphenſtange ge
fahren. Die Jnſaſſen flogen hinaus; der Chauffeur erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen und wurde nach Mainz ins Spital ge
bracht, wo er ſofort einer Operation unterzogen werden mußte.
Opel ſelbſt iſt geringfügig verletzt.

Zur Entgleiſung des Eilzuges Brünn-Wien. Bei der Ent-
gleiſung des Brünner Schnellzuges auf der Strecke Bernhardtal-
Hohenau, die infolge Schienenbruches erfolgte, ſind ſechs Reiſende
ſchwer und 17 leicht verletzt worden. Hilfszüge ſind nach der Un-
fallſtätte abgegangen. Der Verkehr wird vorläufig eingleiſig
abgewickelt.

Abgewieſene Einwanderer.
NewYork 1100 Einwanderer abgewieſen
ruſſiſche Juden. Der Prozentſatz der
8 Prozent gegen früher 16 Prozent.

Letzte Telegramme.
Berlin, 18. Jan. Dem Reichstage ging eine vom Großen

Generalſtabe ausgearbeitete Denkſchrift über den Verlauf des
Aufſtandes in Südweſtafrika zu. Sie betont u. a. die
Schwierigkeiten für die Kriegsoperationen infolge ungenügender
Leiſtungsfähigkeit der Bahn Swakopmund Windhuk und zollt
vollſte Anerkennung den Truppen, Offizieren wie Mann-
ſchaften. Den Heldentod fanden bisher 39 Offi-
ziere, 2866 Mann, dem Typhus erlagen 15 Offiziere und
247 Mann. Jn letzter Zeit ſind die Typhusfälle zurück

Seit dem 1. Januar ſind in
worden, größtenteils
Abgewieſenen betrug

gegangen. Jm Schutzgebiet befinden ſich bis jetzt 10 400 Mann,
darunter 700 Verwundete und Kranke, von dieſen 374 Typhus-
Kranke 2730 Mann ſind noch auf der Ausreiſe oder gehen
in nächſter Zeit ab. Nach Eintreffen des letzten Transportes
wird der Reſt des Marine Expeditions Korps von rund
350 Mann zurückgezogen werden.

Berlin, 17. Jan. Verhaftungen von Hochſtaplern ſind
von der Kriminalpolizei innerhalb weniger Stunden vor-
genommen worden. Auf der Straße wurden nachts ein an-
geblicher Graf Ronay aus Antwerpen und ſeine Frau ver-
haſtet, ebenſo im Hauſe Schützenſtraße 14 eine angebliche
Rentiere E. Arnoldt. und in einem Hotel das Ehepaar
Paul und Eliſe Krauſe aus der Hohenſtaufenſtraße.

Berlin, 17. Jan. Das diesjährige Kaiſermanöver wird
zwiſchen dem 5. und 9. September in der Nähe von Koblen;
ſtattfinden. Der Kaiſer wohnt abwechſelnd in Koblenz und
auf dem berühmten Schloſſe Stolzenfels.

Bergen, 17. Jan. Bergens „Tidende“ meldet aus Nord
fiorden, daß die große Flutwelle außer den bisher gemeldeten
Verheerungen noch drei Höfe in Wesdalen mit ſich fortriß,
wobei etwa 60 Menſchen verletzt wurden und zahlreiches Vieh
ertrank oder verletzt wurde.

Eſſen a. R., 17. Januar. Die geſamte Belegſchaft des
Ruhrkohlenreviers betrug am 80. Sept. 1904 nach der amt
lichen Produktionsüberſicht 268256 Mann
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Eſſen a. d. Ruhr, 17. Jan. Die Geſamtzahl der
Streikenden beläuft ſich auf über 130 000 Mann. Geſtern
waren es noch 90 000.

Gelſenkirchen, 17. Jan. Mit dem D-uge, der um
11 Uhr 35 Minuten Gelſenkirchen paſſiert, kamen zwei
Anarchiſten an, die aber bereits von Dortmund aus durch
zwei Kriminalbeamte verfolgt wurden. Auf dem Bahn
hofe in Gelſenkirchen wurden ſie durch den Bürgermeiſter
Antonie als Chef der Polizei und den Polizeiinſpektor Roch
mann in Empfang genommen, während ſich in der Bahn-
hofshalle unauffällig vier bis fünf Kriminalbeamte plaziert
hatten. Nun wurden die beiden Anarchiſten in den bereit
ſtehenden Wagen gebracht und nach dem Polizeibureau ge
fahren. Das Ganze ſpielte ſich ſo unauffällig ab, daß kaum
jemand hiervon etwas erfuhr.

Dortmund, 17. Jan. Ober-Berghauptmann v. Velſen
ließ ſich in vierſtündiger Sitzung von den Bergarbeiterführern
die Wünſche der Bergarbeiter vortragen. orgen will das
Oberbergamt mit dem Bergbauverein in vermittelnde Ver

treten, um in gemeinſamer Sitzung eine Einigung
u verſuchen.

München Gladbach, 17. Januar Mehrere hieſige
Spinnereien erlaſſen Zirkulare, wonach ſie für prompte Garnſeſernngen wegen Kohlenmangels nicht mehr garantieren

können.

Preßburg, 17. Jan. Jm Palais des Erzherzogs
Friedrich brach morgens ein Brand aus, welcher ſämtliche
Stallungen, Wagenremiſen, Fouragekammern einäſcherte.
Die Wohnräume blieben unverſehrt.

Moskau, 17. Jan. Am Neujahrstage erhielt die be-
kannte Sängerin E. J. Taraſowa durch einen Dienſtmann
einen zierlichen Holzkaſten überbracht, als Ueberraſchung
von einem Unbekannten. Als die Taraſowa auf den Ver-
ſchlußknopf drückte, um das Käſtchen zu öffnen, erfolgte
eine furchtbare Detonation. Die Sängerin, die Zimmer
vermieterin und deren Tochter wurden im Geſicht ſchwer
verwundet und der Taraſow ein Auge vollſtändig aus
geriſſen. Das Zimmer war von Pulverdampf erfüllt, die
ganze Einrichtung iſt durch die Exploſion zerſtört worden.
Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß ſich in dem
Kaſten zwei Fläſchchen mit Exploſivſtoffen, verbunden durch
einen elektriſchen Kontakt, befunden haben. Durch den
Druck auf den Knopf wurde der Strom in die Flaſchen ge
leitet und ſo die Exploſion hervorgerufen. Der Abſender
des Käſtchens iſt bis zur Stunde noch nicht ermittelt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 19. Jannar: Wolkig, bedeckt, Froſt, rauher Wind.
Freitag. 20. Januar Milder, lebhafter Wind, Niederſchläge.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittageszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.

Halle 17. Jan. 1,74 18. Jan. 1,74
Trotha 2,02 2,02Alsleben 16. Jan. 1,50 (17. Jan. 1,55 0,05
r v 0,60 v 0,84 0,24Calbe, Obp. 2,12 1,90 (0,22do. Unip. 2 0,00 0,40 0,40Trotha Eisſtand.

Unſteut.
Straußfurt 16. Jan. 1,15 17. Jan. 1,15]

Moldau.

Prag 0,30 0,301Havel.
Brandenburg 16. Jan. (17. Jan.
Oberpegel 2,23 2,15 (0,08Unterpegel 1,26 v 1,42 0,16Rathenow

Oberpegel v 1,56 1,37 0,19Unterpegel 0,60 0,87 (0,27Havelberg 1,78 1,22 0,56Elde.
Pardubitz 15, Jan. 0,40 (16. Jan. 0,20 0,20
Brandeis v 0,31 0,22 0,09Melnik 0,20 0,30 (0,10Leitmeritz 16. Jan. 0,30 17. Jan. 0,44 0,14

Außig 1,40Dresden 1,70 ma 1,76 0,06Torgau 0,47 0,37 0,10Wittenberg v 1,26 1,06 0,20Roßlau 0,86 0,69 0,17Aken 0,93 0o,80 0,13Varby a 1,06 u 0,34 0,22Magdeburg 1,05 0,78 0,27Tangermünde 1,95 1,75 0,20Wittenberge 1,50 1,40 (0,10Lenzen 1,60 1,56 0,04Dömitz v 1,01 0,96 0,05Darchau 0,83 r 0,80 0,03Lauenburg 1,08 0,96 0,12
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 14. Januar 1905.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an deutſchen Gelde und

ünzen) das Kilogr. feinan Gold in Barren oder ausländiſchen
zu 2784 berechnet C. 1016 024 000 Zun. 47 725 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 22 317 000 Zun. 2 167 000
3. do. an Noten anderer Banken 24 868 000 Zun. 7 526 000
4. do. an Wechſeln T785 537 000 Abn. 62614 000
5. do. an Lombardforderungen 52 996 000 Abn. 42 945 000
6. do. an Effekten 170 601 000 Abn. 11 975 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 097 721 000 Abn. 13 629 000

aſſiva.8. das Grundkapital 179 979 000 Zun. 33 000
9. der Reſervefonds 64 804 000 Zun. 14 00010. der Betrag der umlauf. Noten 1 348 394 000 Äbn. 96 312 000

der ſonſtigen täglich fälligen
11. Verbindlichkeiten 6532 831 000 Zun. 21 801 000
12. die ſonſtigen Paſſiva (464 056 000 Zun. 710 000
de T. Berlin Rüdersdorfer Hutfabriken Akt.Geſ. in Berlin.
Das Geſchäftsjahr 1903,/04 ſchloß dem Jahresberichte zufolge mit
einem Verluſt von 125 854 ab, während für 1902/08 ein Rein
gewinn von 4044 ewieſen wurde. Zur Erklärung dieſes
auffallend ungünſtigen Reſultates wird im Berichte folgendes aus
geführt: „Urſachen des Verluſtes ſind die nur l über
windenden Arbeiterverhältniſſe in Rüdersdorf, der ganz

e rei ſ imv iebeſonders Sommer, au derwöhnlich on Schellack und Woll gegenüber di

Verkaufspreiſe zurückgeblieben ſind. Da die Fabrikation von
Stapelware der Ueberproduktion und großen Konkurrenz wegen
nicht den gewünſchten Nutzen erreichen läßt, ſo hat die neue Direktion
den Schwerpunkt auf die Fabrikation von beſſerer Ware gelegt, die

bei der Kundſchaft bereits gut eingeführt hat. Der Verluſt
oll nach dem Vorſchlage der Verwaltung zum Teil aus den Re
erven, die ſich dadurch auf 12 476 reduzieren, gedeckt werden.

42 059 Verluſt ſollen auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Die Abſchreibungen ſind auf 36 691 (41 546) bemeſſen. Die
Verluſte auf Außenſtände betragen 8336 (1330). Ueber das
neue Geſchäftsjahr wird im Geſchäftsberichte mitgeteilt: „Jm neuen
Jahre iſt der bisherige Ordereingang befriedigend, und kann man
wohl berechtigterweiſe in Zukunft auf günſtigere Reſultate hoffen,zumal auch Sſcrebingen im Gange ſind, eine Preisverbeſſerung

durch eine Konvention herbeizuführen.“
—-y. Die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt übernimmt die

Vereinsbank in Grimma.
Den „Dresd. Nachr.“ zufolge ſoll die Joſetti Zigaretten

fabrik en- Geſellſchaft in Dresden und Berlin an den ameri-
kaniſchen Tabaktruſt übergehen.

Aus Bremen wird dem „B. T.“ gemeldet: Die Bremer
Juteſpinnerei und Weberei in r ngen ſchlägt eine Dividende
in Höhe von 8 S gegen 2 9 i. V. vor. Die Hanſeatiſche Jute
ſpinnerei und Weberei ſchlägt wieder 15 96 Dividende vor. Die
Verwaltung des Norddeutſchen Lloyd erklärt auf Gerüchte, die von
der Berliner Börſe verbreitet wurden, daß bisher Dampferverkäufe
noch nicht abgeſchloſſen worden ſeien, die Verhandlungen ſchwebten
vielmehr noch.

Schwarzblechvereinigung. Der wiederholt angekündigte
h einer Reihe Feinblechwerke iſt nunmehr, der
„K. V.3.“ zufolge, unter obiger Firma zuſtande gekommen. Der
Vereinigung ſind bis jetzt acht Werke beigetreten.

TagesMarktberichte.
Berlin, 17. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 bis 149,00
ſchwere 150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 4 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 144,00 146,00 ruſſ. fein 143,00 154,00 mittel u. gering
239,00 142,00 .4 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
131,00 132,00 runder 123,00 126,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 140,00 146,00
feine und Taubenerbſen 147,00--156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Weizenkleie 10,10 11,20 Roggenkleie 11,10 bis
11,650 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 174,50 bis
175,50 ab Bahn, Mai 180,25--180,75 AC., Juli 181,00 181,50
Mark. Roggen zmärk. 139,00 ab Bahn, Mai 146,75 Juli
148,25 Vafet, märk., mecklenburg., ponim., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 154,00 164,00 mittel 146,00 153,00 gering 142,00 bis
145,00 ruſſ. 142,00 152,00 mittel 138,00 141,00
Mai 140,25 A. Mais, amerik. mixed 130,00 132,00 runder
123,00 126,00 A. Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. Roggenmehl 0
und 1 16,90 18,40 Rüböl Januar 44,20 A. Br, Mai 45,00
bis 45,10 44,90 45,90 Oktober 45,70 45,60 45,80 45,70 A.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 180,75 AC., Juli

116,75 Juli 11t6,25 A. Mehl Januar 17,40 Mai 18,00
Juli 18,30 A. Rüböl loko 44,30 Januar 44,20 Mai 45,00
Mark, Oktober 45,70

Halle a. S., 18. Jan. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25-2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 3,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 A. fremde Sorten bei Partien:
3,50 4,00 in einzelnen Fuhren 4,00 4,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 4,25 bis
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15.4,
im einzelnen vom Lager 2,65

Nürnberg, 16. Jan. (Hopfenbericht.) 60 Ballen Umſatz
zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.
RNagdeburg, 17. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 252 Rinder, 218 Kälber, 156 Schaf
vieh 2c., 1349 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
u 7 Jahren 36- 38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ltere ausgemäſtete 33 35 c. mäßig genährte junge und ältere

30--32 d. gering genährte jeden Alters 26 29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35--37 b. voll
fleiſchige jüngere 31 34 e. mäßig genährte jüngere und ältere
28 30 d. gering genährte jüngere und ältere 25-27
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29 31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 2628
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 4. Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-—50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 28--44 e. geringe Saugkälber 28-35 ältere, gering
enährte (Freſſer) 25— 30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 3133 b. ältere Maſthammel 29--30 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—28 SchweineKut 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 56--57 b. fleiſchige 53 bis
55 e. gering entwickelte 48--52 d. Sauen 44--51 Verlauf
und Tendenz: Rinder langſam, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand:
60 Rinder, 10 Kälber, 50 Schweine.

Hamburg, 17. Jan. (Bericht der Notierungs-Komm iſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1234 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1040 Stück, Mecklenburg 105 Stück,
chleswigHolſtein 89 Stück. Es wurde gezahlt für 50 «gSchlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 1021 109 I. Qual. 86--91x
II. Qual. 79X--84 III. Qual. 71X--77 geringſte Sorte
61-—66X A. Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel war recht langſam.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamdurg, 17. Januur. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher eif. O Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 143--146. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 97,00, La Plata cif. 100,90.

Peſt, 17. Januar. Weizen matt, per April 19,48 Gd 19,50 Br.,
per Oktober 17,12 Gd., 17,14 Br. Roggen per April 15,32 Gd.,
16.34 Br., per Oktober 13,96 Gd., 13,98 Br. Hafer per April 14,02

Mais per MaiGd., 14,04 Br., per Oktober 12,16 Gd., Br.
14,80 Gd., 14,82 Br.

Paris, 17. Januar. (Anfang,. Wetzen matt, per Januar 23,65,
Februar 23,90, per MärzApril 24,40, per MärzJuui 24,65-htoggen ruhig, per Januar 16,15, per MärzJuni 16,75.

Paris, 17. Januar. (Schluß). Weizen ruhig, per Januar 23,55,
per Februar 23,95, per März April 24,40, per MärzJuni 24,65.
Roggen ruhig, per Januar 16,15, per MärzJuni 16,75.

London, 17. Jan. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 17. Januar. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte

ruhig, Hafer ſtetig.
New-York, 17. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

120, per Januar per März per Mai 115/6, per
Juli 102 Mais per Januar per Mai 50 per Juli
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chieago, 17. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 115 per
Juli 98 Mais pem Mai 448

Raps
s Peſt, 17. Januar. Raps per Auguſt 22,30 Gd., 22,50 Br.

Zucker.
Hamburg, 17. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,85, per März 32,10, per Mai 32,40, per Auguſt
32,70, per Oktober 24,55, per Dezember 23,65. Stetig.

Hamburg, 17. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement. neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,85, per März 32,10, per Mai 32,40, per Auguſt
32,70, per Oktober 24,55, per Dezember 28,65. Stetig.

London, 17. Januar. 9600 Javazucker loko feſt, 16 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 16 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 414 G., Mai 418/, G., September
42 G., Dezember 43 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 17. Januar. Java-Kaffee good ordinary 321.
Havre, 17. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

50,25, Mai 50,75, September 52,00, Dez. 52,50. Tendenz Behauptet.
New-York, 16. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 5- 10 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 16 000 Sack, Zufuhren in Santos 16 000 Sack.

Petroleum.
600 o nbuee, 17. Januar. Petroleum beh., Standard white loko

r.

Antwerpen, 17. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18, vez, Br., do. per Januar 18 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März- April 19 Br. Ruhig.

Newort, 17. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritus.
Hamburg, 17. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.

Februar 26 G., Februar-März 26 G.
Paris, 17. Januar. (Anſangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar

49,00, Februar 48,50, März-April 47,75, Mai Auguſt 46,25.
Paris, 17. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar

49,600, Februar 48,50, März- April 47,75, Mai- Auguſt 46,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 17. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 26,00 38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 17. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 17. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Aumſterdam, 17 Jan. Leinöl ruhig, loco 15 MärzMai 15

Juni Auguſt 16 Sept. Dez. 16
NewYort, 17. Januar. (Telegramm.)

7,00, do. Rohe und Brothers 7,05.
Paris, 17. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 44,75,

Februar 45,50, MärzApril 45,75, Mai Auguſt 45,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 17. Januar. Kartofſelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 16. Januar. Kartoffelſtärke 28-—28 Mk., Lieferung
Jan. -Febr. 28— 28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-28 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 28— 284 Mk., Superior-Stärke 28229 Mk.,
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. Januar. Eßktartoffeln 7,00--8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 17. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--2,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles ſür 1 Kg, Cier, ſür 60 Stück 4,60--5,20 Mk.

Fiſche. KHamburg, 16. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 130-- 150 Mk.,
kleine 70—-100 Mk., Seezungen, große 120--130 Mk., kleine 89 bis
90 Mk., däniſche WMik., Kleiße, große 60-- 75 Mk., kleine
30 50 Mk., Rotzungen 60- 65 Mk., Schollen, große 60--65 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 25--40 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 50--55 Mk., mittel 30--45 Mk., kleine 20 30
Mk., Cabliau, große 18- 20 Mk., kleine 20- 25 Mk., Seehechte 30 35
Mk., Lengfiſch 12 16 Mk., Blaufiſch 14--18 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch 12 18 Mk., Rochen 10- 14 Mtk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., 150--250 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
140--280 Mkt., Zander 60-80 Mk., Flußhechte 70- 75 Mk., Schnepel
40--60 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 250--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 17. Januar. Richtſtroh 4,00 4,50 Mk., Krummi

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00 9,50 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 17. Januar. Baumwolle. Feſt.

Schmalz Weſternſteam

Upland middling

Antwerpen, 17 Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,20 Käufer, Oktober 5,172 Käufer. Behauptet.

Havre, 16. Januar. 34 Uhr. Volle,
Mai 163,00. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 17. Jan. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
ſatz 9000 BVallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 BVaben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Januar 163,00,

Per Januar 3,73, Per MaiJuni 3,86,Jan.-Febr. 3,73, Juni-Juli 3,89,Febr.-März 3,77, „zJuli-Auguſt 3,91,März April 3,80, Aug. Sept. 3,92,
AprilMai 3,83, Sept.Okt. 3,94.

Amſterdam, 17. Januar. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 17. Jan. Silber 2715 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl.,

per 3 Monate 69 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 130!/, Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 17. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 48 h. 7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 16. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,42
Rio de Janeiro, 16. Januar. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeine Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurücgeſandt werden (elen,
gnß das Porto beigefügt ſein.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.Die wichtigſten Kurſe, die wir kommen laſſen, befinden ſich in der (geſtrige AbendNummer). M

Berliner Börſe
vom 17. Januar.
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do. III. C.BraunſchweigiſcheLandes.
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DuxPrager Gold Obl.
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Oeſter. Südbahn (Lomb.)
do. Gold-Obl.

et gynisn. Frſr- rz. 1931
1931S Shwein enzeglbahn 1880

Transkaukaſiſche v. 1882.
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Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien.
Dividende x o Ans

Arad.-Czanad 6Liegn.-Raw. Eiſ. Lit. A 4

Größe
der Stücke
100 Kr.1/4 1000 Mt.

AachenMaſtrich. 6
Anatoliſche
Buſchtiehrad. B. Lit. B. 112,
Crefelder

EutinLübeck 2Frankfurt. Güterbahn 4/2JalleHettſt. Eſb. Akt. 3723!
do. do. Oblig. 3

Halberſt.-Blankenbg..Jtal. Mittelmeerbahn
KurskKiew
Lemberg Czernowig. 67/87udwige Saat 10Ludwigsha

n

600
408

m

Heſterr. Nordweſtb.. 58/4

h J ev. 7:aabOedenburgReichenberg-Pardubitz V 210 ö. Fl.
Vane Arrer.

Bank f. Sprit u. Prod. 5 600 14
Barmer Bankverein 1200. 600 12Berl. KaſſenVerein. S 3000 1,Börſ.HandelsVerein O 600 11Braunſchweiger Bank 42 400 11Brſchw.Han Hyp. Bk 7 e 1200. 600 1
Breslauer Disk.Bank la do. 1do. Wechslerbank S 1000. 600Comm. u. Disk. Bank 6 1000. 300

Cob. Goth. Cred.-Geſ.Für Saatgu

Dividende 1903 1904 Zine- Dividende 1903 e
Chemn. Bankverein 1.1 Bau Ausführung. 5 800 90.606iger vatbank 7 do. Berl. -CharlottenDtſche. Eff.B. (Hahn) S do. 06 S burg i. Liqu. do. 752.90630do. Hyp. B.(Berl.) do. 3830 5 e i. L. 500 63.006

dn. BankVerein S do. 182 e konv. 4 1600. 300 3.80.DeutſcheNationalbant do. 10 rfürſtend. GeGothaer Privatb 7 do. bz. G u i. Liqu. 1000 7.006 GHannoverſche Bank.. do. „2565.G Berliner Bocbrauerei 1000. 300 1.90b.
Hamburger Hyp.Bk.. 7 do. „506 do. Brauerei Königſt. 6 1500.1200.300 116,606.gvnigebe Vereinsbk.. do. 266 do. Böhm. Brauh. 10 200 Tlr. 4,900
Lübeck Kommerzbank. do. do. Patenhofer 14 1200. 300 „59 bz. GMecklenburg. Hypoth. do. dz.6 do. Br. Shultgeiß.: 16 1200. 1000.300 272.200

Pittidtſch. Bod.Kr.-A. do. Berthold, Meſſingl. 10 1000 e2Norddtſch GrundKrd. do. 46tz G Bresl. Wagenb. Linke. 8'2 100 Tlr. 53,00b eOldenbg. Sp. u. Leihb. do. 75b5. Breslauer Oelfabrik.. 3 200 Tlr. 4,000 GPreuß. H.Bt. abg.u.n. do. 50 Sraunſchweiger Jute 12 12 1000. 900. 300 24 8,000 6
do. Leihhaus konv. 7 do. 006 Braunſchw. Straßenb. 5 1000. 500do. Pfandbr.Bank do. 756z Breslauer elektr. do. 5 1000 115.756Roſtocker Bank Do. i. 55 56 Cementbaugeſ. Berlin TrRhein. DiskontoGeſ. 1.[1 200z. i. Liqu. 7 200 Tlr. 46756Schwarzburg. Hyp. B. do. 256 LCharlottbg. Waſſerw. 14 54 1000. 300 284,5266do. Landesbk. 7 do. Chemn. Maſch Zimm. 0 100 Tlr 16,10Weſtdtſche. Bd.Kr.A. do. Danziger Oelmühle. O (0 1000 67 750Weſtfäliſche Bank 7 do. Dtſche. Juteſpinnerei 8 1200. 600 2.256;.

Wiener Bankverein do. Düſſeldorfer Waggon 10 14 1000 4.800.Wiener Untonbank. do. EgeſtorffSalzwerke. o 500 Tr. [140.906Erdmannsdrf. Spinn. I/2 500 59,756
Elberfeld Farbenfabr. 25 1000 10,90
rennt Deſs wur 8 o 30 oBergwerks- und Hütten-Aktien. per n tonv. 9 z 330. 2333

3 asmot. Fabrik eutz 2 9i en 2 Gerresheimer Glash. 11 1000 2,800Baroper Walzwerk. 0 1.7 Geſ. f. elektr. Untern. 3 do. 37.000.6Berzelius Bergw. 1.1 Gummifab. Fonrobert 2 1000. 300 76.0061 6Brſchw. Khlw.St. Pr. do. do. Voigt Winde. 4 1000 „9063.6Buderus Eiſenwerke. II. Harbg.Wien Gummi 20 12 1500. 300 303,506.Ci. D. 8 Harkort St.Pr. Bgwk. 0 9 1200. 600 000 JrConcordiaBergwerk 18 u. 1 Je Brückenbau könv. 4/2 1200. 200 406.402 demokraConſol. Marienhütte. 3 1.7 do. do. St. Pr. 6 400 33 5823 r. V.A. Lit. D. 3 do. h Lederfabr. 10 1000 143.990 wegungDuxer Kohlen kon. 10 1.1 iſerhof konv. 8 1000. 300 123,5003. Organeeſſentirs Gußſahl. le in in o 157 2800 genHarz. Eiſenwerke kon. 0 1.7 Straßenbahn 9 m tarkraftJnowrazl. Steinſ.B. Maſch. Breuer 2 w s oſtentatiKönigWilhelméSt.Pr. 17 do. Norddtſch. Wollkämm. 10 S o. 169,80b ſtLahm. u. Co El.-Geſ. 2 1.4 Neuroder Kunſtanſtalt 3 3' do. 8/,000.0 ſind vielLouiſe Tiefbau kon. 1.7 euß. Wagenb. i rigu. 53 z die Pſydo. do. St.Pr. 0 do. Nienbg. Maſchinenfab. O 0 r 337 iNordſtern Kohlenbgwwk. u. w. J 200 Tr. s o ſo zu dn n geſellſchaft 14 1200. 300 5.7 bz. UmRhein Anthr.Kohlen g 1.17 W x 8 r 12 etwaigein. Straßenbahn „22Stadtberger Hütte. 6 do. e aitas: 1 1200. 600 62.756 man ſick
miſch. Portlande 9 CementA. J. S 100 Wo e e SeObligationen induſtrieller Geſellſchaften. S 1000 1523 n ſie

Zins ö Stettin. Cham. Didier 18 do. 13.09e o e e ein. t e 2Allg, Deutſche Keinb.. a n e Fund. ze i n ce tahlwerke 25.90b ur Wülhermehutte tonv. 1200.1000.300 68.80 ichenBochumer Gußſtahl. 4. 1.uſn ZuckerfabrikFrauſtadt 15 1000. 500 (176,00b5 g

Deſſauer Gas. 4 a do. völligDortmunder Union g do. Tiskont. ParteirGr. Berliner Straßenb. 1./4/10 Berlin 4. Lombard 5. rrdgm 3. Brüſſel 3. KopenHamburger Packetfahrt. 4 15.5 hagen 4 London 3. NewYork 5. Paris 3. Allia15.11 Petersburg 5 Portugieſ. Plate 4. Rom 5. Schweiz. Plätze a. un d
Henckel- Obligationen 4 11./4/10 Norwegiſche Plätze 5. Wien 3ecniite: u ümrehnmngs Gurſe arbeiaur o 2 mrNah Chiigenenen::: 4uf3 e le o vſterr, e Gg. 1 0n die dieholend. o t. Denar M. Rudel is St Vorder
Nordkeutſcher Lloyd 4 do. 1 Gold Rudel 8,20 Mk. 1 Freßs. oder 1 Lira oder 1 Peſeta 13 d.de visöi 4r/2 do oder 1 Lei S ,80 Mk. 1 ſtand. Krone 112772 Mt. I Veſooberſgi. r 4 1.17 4,00 Mt. 1 L. 20,40 Me. 4on Eij n uſtrie 4 Ruhrreve enwer III o 2goologiſcher Garten 4 I. ſ4ſ10 Gold-, Silber und Papiergeld. r

Dukaten hl ver St. e n tungee 3 t e umfaerials. h h T 77Jnduſtrie-Aktien. e e St 36 mein8 III III III nDwidende 10081t004 nei Banitnöien: e ver Aſtr. 20.4 die d
AdmiralsgartenBad 1.1 Franz. Banknoten Per 100 Frcs 34,40 B n om me Steingut 1.7 Oeſterr. Banknoten per 100 Kr 35. Sbz. ſätze imArchimedes 3 do. do. Silbercoup. (Berlin einlösb.) 847 kirchlichBerl. Doge Genußſch. fr. Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216,00bz. macht 5

v„nneeaadzeere angewieLeipziger Börſe vom 17. Januar. nDeutſche Fonds. Jnd.-Aktien und Obligationen Arbeiter
2 3 öß d egZinsfuß on Dividende 190 J So 1 4 C mn. W k uc o M. eK. Sächſ. Renten Anleihe i L a D. a r (0 100 Tr. 116,106 e e

14 llw erfabr. z.o r Halle un 2 309 2 Wendutdo. do. u 300. 200. 100 Zen er Aktien 2/2 406 1.90 Arbeitedo. St. Anl. v. iss5.. 3 do. Tr. D. (Sonder 100 Tlr. 64,5065do. do. v. 1252-66 1. n n 24 1 8 Gdo. v. 1867 o. eraer Jute tda. 5. j80 do. Germanſaeſwaes 1 100 Lir. 118.900 der Fr
Gersd. Steinkohl.V. T Jn diedo. v. 1 o. er nkohl.de v iseo po. Sr. 13 z vollzogdo fr. gvb. Zittau o. 8 z3 do. o. Bron 28 r 3762 katholie O. 6 o 150 zJ gandeenienbrt 3: r Saleſee et r 1000. g00 99.006 d

5 K. t ette 2do. Land entenſch /s Zörbied hucerſo: 200 Dr. 4.000 Zruſt
do. do. do. G57 4 d. m gr. elektr. 1900 3756 derv.1 cv. o. raßbahn.zu. T e do. vankf Grdbeſ. Leipzig L der o r
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